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   Anlage 14 
zu 6.17 SteuerVwV 


2. Abschläge           Anlage 14e 


A. Ermittlung der Abschläge 


 Ausgangswert nach 
I.1 


Ausgangswert nach 
II.1 


Ausgangswert nach 
III.1 


Abschlag wegen 
 


   


1. Übergröße nicht zulässig Wohnfläche  
> 140 m²: 10 % 
> 170 m²: 15 % 
des Ausgangswer-
tes 


Wohnfläche 
> 200 m²: 10 % 
 
des Ausgangswer-
tes 


    
    
2. enger bauli-
cher/räumlicher Ver-
bindung 


   


    
Fallgruppe 1 5 % des Aus-


gangswertes 
5 % des Aus-
gangswertes 


5 % des Aus-
gangswertes 


    
Fallgruppe 2 10 % des Aus-


gangswertes 
10 % des Aus-
gangswertes 


10 % des Aus-
gangswertes 


    
Fallgruppe 3 15 % des Aus-


gangswertes 
15 % des Aus-
gangswertes 


15 % des Aus-
gangswertes 


    
Fallgruppe 4 5 % des Aus-


gangswertes 
5 % des Aus-
gangswertes 


5 % des Aus-
gangswertes 


    
    
3. Summe der Ab-
schläge aus 1. und 2.  


max. 25 % max. 25 % max. 25 % 


    
 


B. Ergebnis  


Ausgangswert aus 1. E – Abschlag aus 2. A  =  


maßgebender steuerlicher Mietwert pro m² 


 


3. Vergleichsmiete  


Ergebnis aus 2. B  x m² der Dienstwohnung 


= steuerlicher Mietwert der Dienstwohnung 
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   Anlage 14 
zu 6.17 SteuerVwV 


Anlage 14e 
 


Lohnsteuerliche Bewertung der kirchlichen Dienstwohnungen der  
Pastorinnen und Pastoren im Bereich der Nordkirche 


 
Im ersten Schritt ist der Ausgangswert zu ermitteln, im zweiten Schritt erfolgt die Prüfung 
etwaiger Abschläge. Im dritten Schritt erfolgt die Ermittlung der Vergleichsmiete bzw. des 
steuerlichen Mietwertes für die Dienstwohnung. 
 
 
1. Ermittlung des Ausgangswertes 
 
A. Ist die Dienstwohnung angemietet? 
   
 


Nein      Ja  siehe Darstellung I. 
 
 
B. Ist für den Ort, in dem die Dienstwohnung liegt, ein amtlicher Mietspiegel veröffent-


licht worden? 
   
 


Nein      Ja  siehe Darstellung II. 
 
 
 siehe Darstellung III. 


 


C. Spannbreitenabschlag  
20 % vom Tabellenwert 


 
 
D.  Handelt es sich um ein Einfamilienhaus/Doppelhaus/Reihenendhaus/ 


Reihenhaus? 
 
 


Ja      Nein 
 
 


Zuschlag:  
 Einfamilienhaus: 10 % 
 Doppelhaus/Reihenendhaus: 8 % 
 Reihenhaus: 5 % 


des jeweiligen Tabellenwertes 


 


E. Ergebnis: Ausgangswert  
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Anlage 13 
Zu 6.13 SteuerVwV 


 
Überlassung eines Dienstwagens  


Elektrofahrzeuge  
(Feld 10 der Zulassungs-
bescheinigung, Codie-
rung 0004 oder 0015) 


 


übrige Fahrzeuge 
 
 
 
 
 


Hybridelektrofahrzeuge 
(Feld 10 der Zulassungs-


bescheinigung, Codierung 
0016 bis 0019 bzw. 0025 


bis 0031) 


Anschaffung/Leasing 
vor dem 01.01.2019 


Herausrechnung Bat-
teriesystem 
Beteiligung Bereich 
StMM 


Anschaffung/Leasing 
nach dem 31.12.2018 
und Bruttolistenpreis 
höher als 60.000 Euro 


Ansatz der Hälfte des 
Bruttolistenpreises 
bzw. der Absetzung 
für Abnut-
zung/Leasingkosten  


 


Anschaffung/Leasing 
nach dem 31.12.2018 
und Bruttolistenpreis 
nicht höher als 60.000 
Euro 


Ansatz eines Viertels 
des Bruttolistenprei-
ses bzw. der Abset-
zung für Abnut-
zung/Leasingkosten  


 


Keine Ermäßigung des 
Bruttolistenpreises 


 
 
 
 


Anschaffung/Leasing vor 
dem 01.01.2019 


Herausrechnung Batte-
riesystem 
Beteiligung Bereich 
StMM 


Anschaffung nach dem 
31.12.2018 
Kohlendioxidemission von 
höchstens 50 Gramm je 
gefahrenen Kilometer  


 Ansatz der Hälfte des 
Bruttolistenpreises bzw. der 
Absetzung für Abnut-
zung/Leasingkosten  


Reichweite unter ausschließ-
licher Nutzung der elektri-
schen Antriebsmaschine 
mindestens  


oder  


60 km bei Anschaf-
fung/Leasing zwischen 
01.01.2022 und 
31.12.2024  


80 km Anschaf-
fung/Leasing zwischen 
01.01.2025 und 
31.12.2030  


40 km bei Anschaf-
fung/Leasing zwischen 
01.01.2019 und 
31.12.2021 
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Anlage 5 
zu 5.1 SteuerVwV 


Schaubild Betriebe gewerblicher Art 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


  
*    Sonderfälle Betriebsaufspaltung und ein verpachteter BgA beachten 
**  in Einzelfällen kann ein BgA angenommen werden, wenn der Umsatz unter 45.000 Euro liegt 
***  Beteiligungen an Mitunternehmerschaften und Einbringungsgeborene Anteile (§ 21 UmwStG) 


führen automatisch zu einem Betrieb gewerblicher Art.  


 


Hoheitsbetrieb 


Kein Betrieb  
gewerblicher Art 


Nein 


Jahresumsatz 
über 45.000 


Euro 


Umsatz unter 
45.000 Euro ** 


Betrieb gewerblicher Art *** 


Land- und  
Forstwirtschaft 


Nein 


 


Vermögensverwaltung* 


Nein 


Nachhaltige Tätigkeit zur 
Erzielung von Einnahmen 


Nein 


Ja 


Ja 


Ja 
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Anlage 7 
zu 6.3 SteuerVwV 


Schaubild Erstattung dienstlicher Telefonkosten 


 
Einzelnachweis 
 


Aufwendungen werden 
einzeln nachgewiesen 
 
Grundgebühr/Netz- 
entgelte können im 
Verhältnis der dienstli-
chen Verbindungsent-
gelte zu den Gesamt-
entgelten erstattet wer-
den 
 
Rechnungen sind auf-
zubewahren 


 
 
 
Auszahlung steuerfrei 
nach § 3 Nummer 50 
EStG 


 
Pauschalregelung I 
 


Erstattung 20 Prozent des 
Rechnungsbetrages, 
höchstens 20 Euro 
 
kein Einzelnachweis 
notwendig 
 
Rechnungen sind aufzu-
bewahren 
 
 
 
 
 


 
 
Auszahlung steuerfrei 
nach § 3 Nummer 50 
EStG 


Von diesen Regelungen abweichende Erstattung 
dienstlicher Telefonkosten 


 
 steuerpflichtiger Arbeitslohn 
 Meldung durch Telefonkosten abrechnende Stelle 


an Abteilung Bezüge bzw. Abteilung Versorgung 
des Dezernats DAR zur Versteuerung und bei be-
stehender Beitragspflicht zur Verbeitragung  


Die/der Arbeitnehmende führt dienstliche 
Gespräche über den privaten Anschluss und 


erhält eine Telefonkostenerstattung. 


 
Pauschalregelung II 
 


Ermittlung eines 
individuellen 
Durchschnittsbetrags/ 
Anteilssatzes für einen 
repräsentativen 
Zeitraum von 3 Monaten 
 
Berechnungsgrundlagen 
sind aufzubewahren 
 
Durchschnittsbetrag/ 
Anteilssatz kann bis zur 
wesentlichen Änderung 
der Verhältnisse  
fortgeführt werden 


 
Auszahlung steuerfrei 
nach § 3 Nummer 50 
EStG 
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   Anlage 6 
zu 6.2 SteuerVwV 


 
Schaubild Aufmerksamkeiten und Geschenke 


 


 


 


Wert über 50 Euro 
 


Erfassung auf gesonder-
tem Konto  
 
jeder Beleg wird durch 
die Finanzbuchhaltung 
der Abteilung Bezüge 
bzw. Abteilung Versor-
gung des Dezernats DAR 
zur Versteuerung und 
ggf. Verbeitragung zuge-
leitet 
 
Pauschalversteuerung 
nach § 37 b EStG im Per-
sonalfall (Steuer wird 
durch Zuwendenden 
übernommen) 


 
soweit Pastorin-
nen/Pastoren betroffen, 
individuelle Versteue-
rung, keine Pauschalver-
steuerung nach § 37b 
EStG 
 
Verbeitragung im Perso-
nalfall (Arbeitnehmen-
denanteil der Sozialversi-
cherung fällt den Arbeit-
nehmenden zur Last) 


 
Streuwerbeartikel (Sach-
zuwendungen bis 10 Eu-
ro) sind einzubeziehen 


 


Wert bis 50 Euro 
 
Erfassung auf geson-
dertem Konto  
 
jährliche Auswertung 
durch Finanzbuchhal-
tung  
 
keine Versteuerung 
notwendig 
 
bei Auffälligkeiten (z. 
B. Arbeitnehmende er-
halten mehrere Zuwen-
dungen in einem Monat 
und die Freigrenze in 
Höhe von 50 Euro wird 
überschritten) Meldung 
des Sachverhaltes durch 
Finanzbuchhaltung an 
Abteilung Bezüge bzw. 
Abteilung Versorgung 
des Dezernats DAR 


 
Streuwerbeartikel 
(Sachzuwendungen bis 
10 Euro) sind einzube-
ziehen 
 


Erfassung auf gesondertem 
Konto  
 
unabhängig von einer  
Wertgrenze 


 
jährliche Auswertung durch 
Finanzbuchhaltung 
 
Pauschalversteuerung nach 
§ 37b EStG 
 
Aufteilung der anfallenden 
Steuerbeträge nach dem Verur-
sacherprinzip 
 
Streuwerbeartikel (Sachzu-
wendungen bis 10 Euro) sind 
einzubeziehen 
 


Aufmerksamkeiten/Geschenke an Arbeitnehmende 
 


(öffentl. und privatrechtl. Beschäftigte) 


Geschenke an Dritte  
 
(inkl. Sachzuwendungen 
bis 60 Euro aus Anlass eines beson-
deren persönlichen  
Ereignisses) 
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Anlage 8 
zu 6.6.SteuerVwV 


Anlage 8.3 
Erklärung zur Berücksichtigung des Steuerfreibetrags nach § 3 Nr. 26a EStG 


im Lohnsteuerabzugsverfahren (Ehrenamtsfreibetrag in Höhe von 840,00 Euro) 
für das Kalenderjahr    


Arbeitgebende/r 
 
Persönliche Angaben der/des Mitarbeitenden: 
Nachname, Vorname 
 


Geburtsdatum 
 


Telefonnummer 
 


PLZ, Wohnort 
 


Sozialversicherungsnummer 
 


Straße 
 


Steuer-Identifikationsnummer 
 


1. Antrag 
Ich beantrage die Berücksichtigung des Steuerfreibetrags nach § 3 Nr. 26a EStG (Ehrenamtsfreibetrag) bei der 
Abrechnung der Vergütung für folgende Tätigkeit: 
 
_____________________________________________________________________________ 


 
 Ich bestätige, dass ich für diese Art von Tätigkeit weder ganz noch teilweise eine Steuerbefreiung nach § 3 


Nr. 12 EStG (Aufwandsentschädigung aus öffentlichen Kassen) oder nach § 3 Nr. 26 EStG (Übungsleiter-
freibetrag 3.000,00 Euro/Jahr) erhalte. 


2. Bestätigung der Nebenberuflichkeit bei Ausübung dieser Tätigkeit: 
 Ich bestätige, dass ich neben dieser Tätigkeit  


  keine weitere gleichartige Tätigkeit ausübe. 
  weitere gleichartige Tätigkeiten ausübe, aber insgesamt ein Drittel der Arbeitszeit eines Vollbe-


schäftigten nicht überschreiten wird. 
 


Hinweis: Es müssen nur Beschäftigungen bei gemeinnützigen oder öffentlich-rechtlichen Arbeitgebern berücksichtigt wer-
den. 
3. Erklärung zur bisherigen Inanspruchnahme des Freibetrags in diesem Kalenderjahr: 


 Ich habe den Freibetrag in diesem Kalenderjahr noch nicht in Anspruch genommen. 
 Den Freibetrag habe ich in diesem Kalenderjahr bereits in Höhe von                    Euro in Anspruch ge-


nommen. 
4. Erklärung zur Inanspruchnahme des Freibetrags für o. g. Tätigkeit: 


 Für die o. g. Tätigkeit soll in diesem Kalenderjahr nicht der gesamte Freibetrag, sondern nur ein 
Teilbetrag in Höhe von 


  Euro 
berücksichtigt werden, da ich den Restbetrag anderweitig in Anspruch nehmen werde. Sollte sich im Lau-
fe des Jahres eine Änderung ergeben, bin ich verpflichtet, dies mitzuteilen. 
 


 Ich werde den Freibetrag in diesem Jahr voraussichtlich nicht (mehr) anderweitig in Anspruch nehmen. 
Daher soll das ganze Entgelt aus o. g. Tätigkeit als steuer- und sozialversicherungsfreie Einnahme behan-
delt werden, bis der Freibetrag von 840,00 Euro ausgeschöpft ist (ggf. unter Berücksichtigung des unter 
Punkt 3 genannten Betrags, den ich bisher bereits in Anspruch genommen habe). Sollte sich im Laufe des 
Jahres eine Änderung ergeben, bin ich verpflichtet, dies mitzuteilen. 


5. Bestätigung 
Ich versichere, dass ich die Hinweise über die Steuervergünstigung nach § 3 Nr. 26a EStG (s. Rückseite) zur 
Kenntnis genommen habe und dass meine Angaben in dieser Erklärung vollständig und richtig sind. Künftige 
Änderungen werde ich unverzüglich der gehaltsauszahlenden Stelle schriftlich mitteilen. Mir ist bekannt, dass 
ich alle Aufwendungen, die durch eine unterlassene oder verspätete Mitteilung entstehen, dem Arbeitgeber erset-
zen muss. Auf eine tarifliche oder gesetzliche Ausschlussfrist kann ich mich nicht berufen. 
 
 
 
 
 
 
Datum:                                     Unterschrift: 
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Aslego 14

= 617 SowcVay
2, Abschlfige Aslage 14
A. Erminthung der Abschlige
Ausgmgswett nach | Ausgangswertnach | Ausgangswert nach
L1 o1 L1
“Abschlag wegen
1. Obergedbe nicht zulissig Wohnfliche Wohnfliche
>140 0% 10% >200m: 10 %
>0 15%
des Ausgmgswer- | des Ausgagswet-
tes tes
2. enget bantli-
cherfriumlicher Ver-
bincmg
Fallgnppe 1 5 % des Aus- 5% des Aus- 5 %des Aus-
pngswertes pmgswertos pangswettos
Fallgnppe 2 10 % des Aus- 10 % des Aus- 10 % des Aus-
pngswertes pmgswertes pangswertos
Fallgnppe 3 15 % des Aus- 15 % des Aus- 15 % dos Aus-
pmgswertes pmgswertos pangswettos
Fallgnppe 4 5 % des Aus- 5% des Aus- 5 %des Aus-
pngswertes pmgswertos pangswettos
3. Summe det Ab- max. 25 % max. 25 % max. 25 %
schliige s 1. md 2.
B. Ergebnis
Ausgangswert aus 1. - Abschlag ms2. A =
‘mabigechender stouctlicher Mistwett pro m*
3, Yergleichsmicte
Ergobnis s 2. B X m*det Dienstwohming

= steugtlicher Mietwert det Dienstwohnung.
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Anlage 1 
zu 4.2 SteuerVwV 


Prüfschema zur Unternehmereigenschaft 
kirchlicher juristischer Personen des öffentlichen Rechts 


 
Bei Fragen zur umsatzsteuerlichen Behandlung von Leistungen sind der Bereich  
Rechnungswesen und der Bereich StMM in die Prüfung einzubeziehen: 


 


 


     


 


 


 


 


 


 


 


 


 


§ 2b Absatz 1 Satz 2 UStG 
„Allgemeine“ Prüfung 


§ 2b Absatz 2 UStG 
1. gleichartige Tätigkeiten < 17.500 Euro oder 


2. vergleichbare privatrechtliche  
Grundlage unterliegt Steuerbefreiung 


§ 2b Absatz 3 UStG  
Leistungen zwischen jPöR 


1. dürfen aufgrund gesetzl. Bestimmungen nur 
von jPöR erbracht werden oder 


2. Zusammenarbeit durch gemeinsam spezifi-
sche öffentl. Interessen bestimmt 


Zivil-/privatrechtliche 
Grundlage 


Öffentlich-rechtliche Grundlage/ 
im Rahmen der öffentlichen Gewalt 


Handeln der kirchlichen juristischen Person  
des öffentlichen Rechts  


Katalogtätigkeit i. S. d.  
§ 2b Absatz 4 UStG 


z. B. Umsätze von betriebseigenen Kantinen, 
Lieferung von Gas, Wasser, Elektrizität und 


thermischer Energie 


Ja 


Nein 


Können größere Wettbewerbs- 
verzerrungen ausgeschlossen werden? 


Juristische Person 
des öffentlichen Rechts 


ist Unternehmer i. S. d. UStG 
(weitere Prüfung: Leistungsaustausch, 
Steuerbefreiung, Kleinunternehmer) 


Juristische Person 
des öffentlichen Rechts 


ist kein Unternehmer i. S. d. UStG 
 


Nein 


Nein 


Nein 


Ja 


Ja 


Ja 
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Anlage 8 
zu 6.6.SteuerVwV 


Anlage 8.2 
Erklärung zur Berücksichtigung des Steuerfreibetrags nach § 3 Nr. 26 EStG 


im Lohnsteuerabzugsverfahren (Übungsleiterfreibetrag in Höhe von 3.000,00 Euro) 
für das Kalenderjahr    


 


Arbeitgebende/r 
 
Persönliche Angaben der/des Mitarbeitenden: 
Nachname, Vorname 
 


Geburtsdatum 
 


Telefonnummer 
 


PLZ, Wohnort 
 


Sozialversicherungsnummer 
 


Straße 
 


Steuer-Identifikationsnummer 
 


1. Antrag 
Ich beantrage die Berücksichtigung des Steuerfreibetrags nach § 3 Nr. 26 EStG (Übungsleiterfreibetrag) bei der 
Abrechnung der Vergütung für folgende Tätigkeit: 
 


 Lehrer/in, Religionspädagoge/in  Krankenschwester/-pfleger 


 Erzieher/in  Teamer/in 


 Kinderbetreuer/in  Altenpfleger/in 


 Organist/in   
_________________________________ 
 


2. Bestätigung der Nebenberuflichkeit bei Ausübung dieser Tätigkeit: 
 Ich bestätige, dass ich neben dieser Tätigkeit  


  keine weitere gleichartige Tätigkeit ausübe. 
  weitere gleichartige Tätigkeiten ausübe, aber insgesamt ein Drittel der Arbeitszeit eines 


Vollbeschäftigten nicht überschreiten wird. 
 


Hinweis: Es müssen nur Beschäftigungen bei gemeinnützigen oder öffentlich-rechtlichen Arbeitgebern berücksichtigt 
werden. 
3. Erklärung zur bisherigen Inanspruchnahme des Freibetrags in diesem Kalenderjahr: 


 Ich habe den Freibetrag in diesem Kalenderjahr noch nicht in Anspruch genommen. 


 Den Freibetrag habe ich in diesem Kalenderjahr bereits in Höhe von                    Euro in Anspruch 
genommen. 


4. Erklärung zur Inanspruchnahme des Freibetrags für o. g. Tätigkeit: 
 Für die o. g. Tätigkeit soll in diesem Kalenderjahr nicht der gesamte Freibetrag, sondern nur ein 


Teilbetrag in Höhe von 
  Euro 


berücksichtigt werden, da ich den Restbetrag anderweitig in Anspruch nehmen werde. Sollte sich im 
Laufe des Jahres eine Änderung ergeben, bin ich verpflichtet, dies mitzuteilen. 
 


 Ich werde den Freibetrag in diesem Jahr voraussichtlich nicht (mehr) anderweitig in Anspruch nehmen. 
Daher soll das ganze Entgelt aus o. g. Tätigkeit als steuer- und sozialversicherungsfreie Einnahme 
behandelt werden, bis der Freibetrag von 3.000,00 Euro ausgeschöpft ist (ggf. unter Berücksichtigung des 
unter Punkt 3 genannten Betrags, den ich bisher bereits in Anspruch genommen habe). Sollte sich im 
Laufe des Jahres eine Änderung ergeben, bin ich verpflichtet, dies mitzuteilen. 


5. Bestätigung 
Ich versichere, dass ich die Hinweise über die Steuervergünstigung nach § 3 Nr. 26 EStG (s. Rückseite) zur 
Kenntnis genommen habe und dass meine Angaben in dieser Erklärung vollständig und richtig sind. Künftige 
Änderungen werde ich unverzüglich der gehaltsauszahlenden Stelle schriftlich mitteilen. Mir ist bekannt, dass 
ich alle Aufwendungen, die durch eine unterlassene oder verspätete Mitteilung entstehen, dem Arbeitgeber 
ersetzen muss. Auf eine tarifliche oder gesetzliche Ausschlussfrist kann ich mich nicht berufen. 
 
 
 
 
Datum:                                     Unterschrift: 
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Anlage 13 
Zu 6.13 SteuerVwV 


 
 


Überlassung eines Dienstwagens  


Elektrofahrzeuge  
(Feld 10 der Zulassungs-
bescheinigung, Codie-
rung 0004 oder 0015) 


 


übrige Fahrzeuge 
 
 
 
 
 


Hybridelektrofahrzeuge 
(Feld 10 der Zulassungs-


bescheinigung, Codierung 
0016 bis 0019 bzw. 0025 


bis 0031) 


Anschaffung/Leasing 
vor dem 01.01.2019 


Herausrechnung Bat-
teriesystem 
Beteiligung Bereich 
StMM 


Anschaffung/Leasing 
nach dem 31.12.2018 
und Bruttolistenpreis 
höher als 60.000 Euro 


Ansatz der Hälfte des 
Bruttolistenpreises 
bzw. der Absetzung 
für Abnut-
zung/Leasing-kosten  


 


Anschaffung/Leasing 
nach dem 31.12.2018 
und Bruttolistenpreis 
nicht höher als 60.000 
Euro 


Ansatz eines Viertels 
des Bruttolistenprei-
ses bzw. der Abset-
zung für Abnut-
zung/Leasing-kosten  


 


Keine Ermäßigung des 
Bruttolistenpreises 


 
 
 
 


Anschaffung/Leasing vor 
dem 01.01.2019 


Herausrechnung Batte-
riesystem 
Beteiligung Bereich 
StMM 


Anschaffung nach dem 
31.12.2018 
Kohlendioxidemission von 
höchstens 50 Gramm je 
gefahrenen Kilometer  


 Ansatz der Hälfte des 
Bruttolistenpreises bzw. der 
Absetzung für Abnut-
zung/Leasingkosten  


Reichweite unter ausschließ-
licher Nutzung der elektri-
schen Antriebsmaschine 
mindestens  


oder  


60 km bei Anschaf-
fung/Leasing zwischen 
01.01.2022 und 
31.12.2024  


80 km Anschaf-
fung/Leasing zwischen 
01.01.2025 und 
31.12.2030  


40 km bei Anschaf-
fung/Leasing zwischen 
01.01.2019 und 
31.12.2021 
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Anlage 14 a


Anlage 14 b


Wfl. BRW 30 60 €/m² BRW 61 85 €/m² BRW 86 110 €/m² BRW 111 140 €/m²


m²


70 5,61 5,92 6,25 6,94


90 5,29 5,58 5,89 6,54


110 5,04 5,32 5,62 6,24


130 4,85 5,12 5,40 6,00


150 4,69 4,95 5,22 5,80


170 4,55 4,80 5,07 5,64


200 4,38 4,62 4,88 5,42


Wfl. BRW 141 180 €/m² BRW 181 230 €/m² BRW 231 300 €/m² BRW >301 €/m²


m²


70 7,59 8,50 9,32 9,85


90 7,15 8,01 8,78 9,29


110 6,82 7,64 8,38 8,86


130 6,56 7,35 8,06 8,52


150 6,34 7,11 7,79 8,24


170 6,16 6,90 7,56 8,00


200 5,93 6,64 7,28 7,70


Mietwerte nach BRW
Schleswig Holstin Stichtag 01.01.2016


1 2 3 4
Wfl. BRW 30 60 €/m² BRW 61 85 €/m² BRW 86 110 €/m² BRW 111 140 €/m²
m²
70 5,86 6,18 6,53 7,25
90 5,53 5,83 6,15 6,83
110 5,26 5,56 5,87 6,52
130 5,07 5,35 5,64 6,27
150 4,90 5,17 5,45 6,06
170 4,75 5,01 5,30 5,89
200 4,57 4,83 5,10 5,66


5 6 7 8
Wfl. BRW 141 180 €/m² BRW 181 230 €/m² BRW 231 300 €/m² BRW >301 €/m²
m²
70 7,93 8,88 9,73 10,29
90 7,47 8,37 9,17 9,70
110 7,12 7,98 8,75 9,25
130 6,85 7,68 8,42 8,90
150 6,62 7,43 8,14 8,61
170 6,43 7,21 7,90 8,36
200 6,19 6,94 7,60 8,04


Mietwerte nach BRW
Schleswig Holstein Stichtag 01.01.2020







OPS/bilder/5bb7872019df84a67176fc781aaa9007b4016e8b
Aslagn 10

=1 68 SmerVwy
Sembild Abgrenzung Geschifis., Arbeits-, Belohnungsessen
Bewirtungen im Rehmen von Dienstreisen
Geschiifisessen Arbeitsessen Belohmngsessen

N E—

Bewirtung von Ge-
schiftsfreunden
Arbeitnehmende
nehmen an dieser
Bewirtung teil

« Bewirtung erfolgt

im ganz fiberwie-
‘genden belrichli-
chen Interesse.

1

s aBergewdhnlicher

Arbeitseinsatz
wird zur Einnahme
der Mahlzeit ledig-
lich unterbrochen
Essen ist einfach
und nicht aufiven-
dig (bis 60 Eu-
ro/Person inkL. USt)

T

- kein Geschiftsessen

o kein Arbeitsessen

« Bewirtung der Ar-
beitnehmenden
steht im Vorder-
grund

1

]

1

kein Arbeitslohn

kein Arbeitslohn

Arbeitslohn

o Bewertung mit dem.
auf den Arbeitneh-
‘mende entfallenden
Teil der Bewir-
tungskosten des
Restaurants (inkl.
Umsatzsteuer)

o Ansatz des Sachbe-
zugswertes ist nicht
auliissig

o Anwendung Sach-
beagsireigrenze in
Hohe von 50 Euro
(Summe aller Sach-
beziige) méglich

L
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Schaubild Bewirtung fm Rghmen yon Dienstrelen

Actags 10

68 SteameVry

‘ Die/der Dienstreisende hat einen Anspruch auf Tagegeld (Abwe-

senheit> § Stunden)?

Nein ‘

Ja
Verpflegung wurde Verpflegung wurde Verpflegung wurde Verpflegung wurde
wwilrt nicht gewihit gewilut nicht gewitrt
( 4
Kiirzung des Tage- || o Gewahrung des o loniarra EgactoTmes
b i auf Tagegeld auf Tagegeld
« keine Erstattung. A
20 %fir ctwaiger Ver- Gl
o Frilhstiick, pflegungskosten pflegungskosten
40 % fir
o Minagessen
Abendessen
jeweils vem
Hochsttagegeldsatz

>

1

o steuerlich kein
Ansatzeines
Sachbezugs-
werts

« Meldung an
DAR wegen
GroBbuchstabe
M

1

[]

1

stewerlich kein
Ansatz eines
Sachbezugs-
werts

/

o steuerlich An-
satz des amtli-
chen Sachbe-
zugswerts
* Meldung an
DAR
o zur Versteue-
tung Sachbe-
ugswert,

obei bestehen-
der Beirags-
pilicht zur
Verbeitragung
sowie

o zum Setzen
GroBbuchstabe
M

o steuerlich kein
Ansatzeines
Sachbezugs-
werts
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Kirchliches Amtsblatt

der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschiand

3
Ausgabe 4 Kiel, 30. April 2022

Innalt Seite

1.Entscheldungen der Lan dessynode, Kirchengesetze, R echtsveror dnungen, Verwaltungsvorschrf-
ten

Vervalungsvorshrf ber die Anerdung derRegslunge dessilichen Scuereehis af der landeskirelichen
Ebene (Sewerva)
Vom . Marz 2. e
11, Bekanntmachungen
Satang aur Andenngder Kirherkrisstnngdes Evangelisch Luherischen K herkreises Allolstein

Vo 30, Marz 202. 108
Dt Satzung u Anderung der Friedbofsstang i di Friedbsfe des By -Lub. Kirchenkeses Allvlscin
‘Vom. Deserber 221 0

Bekamigabe cines Sfnilichrehilichen Vertrages zwischen der v. Kirchengemeinle Usclerminde-Liep grien
‘md der v Kirhengemeinie Ableck

Vom 25 Januer 2022 m
‘Verwendung von Kirchengeneindsieg i Selicle Kirchen. 04
Plaselerandenngen, s
[ ——— 206

111 Prarrstellenausschrefbungen

Pharselleninnerlalb der Evanglisch Luberislen Kiele in Norkdeutshhu w7
1V. Stellenausschr lbungen

Kirhermusik. us
Soviale und bidende Hente, 1o
Vervaltng und sontie Bene. m

V. Personalnachrichten
Plarmmilichs Persnahehrichcn. m
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